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Reichskanzler und Schatzkanzler
n wird Rudolf v Bennigſen den einſtigen Präſidenn dis Nationalvereins den werkthätigſten Gehilfen des

Fürſten Bismarck in der Volksvertretung weder im Ver
dachte haben die Einzelſtaaten des Deutſchen Reiches ver
ewaltigen noch die Verfaſſung und den Reichsbau umſtürzen

u wollen Ebenſowenig wird man dieſem Staatsmanne unter
ſtellen können daß er die oberſte Reichs ewalt ſchwächen wolle
denn kein Politiker hat mehr Verſtändniß für die Nothwendig
keit einer ſtarken Regierung als Bennigſen Dieſe Thatſachen
ſind zu beherzigen wenn man den immer wiederkehrenden
Vorſchlag des Oberpräſidenten von Hannover betrachtet end
ſich ein ver ntwortliches Reichsfinanzminiſterium
zu ſchaffen Der Reichskanzler iſt über dieſen Vorſchlag leicht
hinweggegangen Er hat ſich ſachlich zu dem Verlangen überhaupt
nicht geäußert ſondern nur erklärt gegenwärtig ſei dieſe
Fordernug ſo wenig durchzuführen wie früher Das
iſt eine Aeußerung die man glauben e nicht glauben
kann Es kommt immer darauf an wie eine Forderung ver
treten wird Wir ſind feſt überzeugt daß die Errichtung eines
ſelbſtändig verantwortlichen Reichsfinanzminiſteriums keines
wegs ausgeſchloſſen wäre wenn der Reichskanzler die ganze
Kraft die er auf die Durchſetzung der Militärvorlage ver
wendet auch auf die Verwirklichung jenes Problems richtete
Es wäre ein Leichtes die Regierungen der Einzelſtaaten wenn
ſie überhaupt mißtrauifch wären von der Unſchädlichkeit der
neuen Jnſtitution zu überzeugen Aber iſt es nicht unbillig
den Miniſterien der Einzelſtaaten ohne weiteres ſo viel Parti
kularismus zuzuſchreiben daß man an ihrer Geneigtheit zur
Billigung des Verlangens des Herrn v Bennigſen von vorn
herein verzweifelt

Die Reichsverfaſſung hat ihre beſondere Geſchichte Sie
beruht zum Theil auf hiſtoriſchen zum Theil auf perſönlichen
Motiven Daß eine Centralgewalt mit preußiſcher Spitze ge
ſchaffen werden müſſe das lag in der ganzen Entwickelung der
Dinge Wie aber dieſe Centralgewalt ausſehe darüber gingen
die Anſichten weit auseinander Man erinnert ſich daß
beiſpielsweiſe der frühere preußiſche Kronprinz in Ueber
einſtimmig mit Roggeunbach die z eines Staatenhauſes
und darüber eines verantworlichen Miniſterkollegiums in Aus
ſicht genommen hatten Vielleicht wäre auch Fürſt Bismarck
für dieſen Plan zu gewinnen gewefen wenn er nicht bereits in
Preußen manche Friktionen im Staatsminiſterium zu über
winden gehabt hätte Fürſt Bismarck war als er in das Amt
trat noch nicht jener alles beherrſchende Staatsmann der er
durch ſeine gewaltigen Erfolge wurde Der Finauzminiſter
von der Heydt der Juſtizminiſter Graf zur Lippe der Kriegs
miniſter von Roon glaubten ſich ihm mindeſtens ebenbürtig
wenn nicht überlegen Auch der Miniſter des Jnnern Graf
Eulenburg war glles eher als ein gefügiges Werkzeug des
Miniſterpräſidenten Jetzt kam es darauf an eine ganz neue
Regierungsgewalt im Reiche zu ſchaffen und da ergriff der
damalige Graf Bismarck naturgemäß die Gelegenheit ſich
zum allein gebietenden Staatsmann zu machen mit Freuden
Er hat auch aus ſeiner Abſicht gar kein Hehl gemacht So
ſagte er im Frühjahr 1869 im Reichstage

Wer einmal Miniſter geweſen iſt und an der Spitze eines
Miniſteriums geſtanden hat und gezwungen geweſen iſt auf
eigene Verantwortung Entſchließungen zu finden ſchreckt zuletzt
vor dieſer Verantwortung nicht mehr zurück aber er ſchreckt
zurück vor der Nothwendigkeit ſieben Leute zu überzeugen daß
dasjenige was er will wirklich das Richtige iſt Das iſt eine
ganz andere Arbeit als einen Staat zu regieren Alle Mit
glieder eines Miniſteriums haben ihre ehrliche feſte Ueber
zeugung und je ehrlicher und tüchtiger ſie in ihred Thätigkeit
ſind um ſo ſchwerer werden ſie ſich fügen Jeder iſt umgeben
von einer Reihe ſtreitbarer Räthe die auch jeder ihre Ueber
zeugung haben und ein Miniſterpräſident muß wenn er Zeit
dazu hat und ich würde mich dem auch nicht entziehen
den einzelnen Rath der in einer Sache das Ohr ſeines Chefs hat zu
überzeugen verfuchen Einen Menſchen zu überzeugen iſt an und
für ſich ſchwierig Man überredet manchen man gewinnt ihn
vielleicht durch den äußerſten Aufwand derjenigen perſönlichen
gFiebenswürdigkeit die man etwa beſitzt und man hat dieſe
Anſtrengungen ſiebenmal oder öfter zu wiederholen Jch halte an
und für n eine kollegialiſche Miniſterverfaſſung für einen
ſtagtsrecht ichen Mißgriff und Fehler von dem jeder Staat ſo
ald als möglich loszukommen ſuchen e und ich bin ſoweit

entfernt die Hand dazu zu bieten daß dieſe fehlerhafte Ein
richtung auf den Bund übertragen werde daß ich vielmehr
glaube Preußen würde einen immenſen Fortſchritt machen
wenn es den Bundesſatz geceptirte und nur einen einzigen ver
antwortlichen Miniſter hätte

an dieſen wenigen Sätzen liegt die vollkommene Erklärung
dinf die Entſtehung des heutigen Amtes des Reichskanzlers
r t Bismarck war eine Natür die u ſchien nicht zu

wiſſe ſondern zu befehlen Dieſe Einrichtung hat ihre ge
an Herechtigung wenn an der Spitze des Staates eben ein

a rdentlicher genialer Staatsmann ſteht Es iſt wie im
d erthum mit der Diktatur Das ſind eben r
inſei normale Verhältniſſe iſt es unumgänglich auch die

volle tigkeit des einzelnen Mannes nach Möglichkeit durch die
im gliſche Berathung wettzumachen Das iſt in Preußen
patriet Fall geweſen und das Kollegialſyſtem wird von den
lagen gen Geſchichtsſchreibern geradezu als eine der Grund

beze c es preußiſchen Staates eine der Urſachen ſeiner Größe
die Noh Heute leuchtet wohl der geefen ehrheit des Volkes
rin wendigkeit ein auch in der Reichsleitung das Kollegial
eichsſchnr Geltung zu bringen Der Staatsſekretär des

was abamtes mag ein guter Mann ſein er mag ſelbſt
aber n nicht bezweifeln gelegentlich gute Jdeen haben

ch der ganzen Nakir ſeines Amtes kann er
den Einfluß haben um dieſeszufül en nd auch gegen den Reichskanzler zu
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vertreten Venn der Reichskanzler iſt nicht ſein Kollege er
iſt ſein Vorgeſetzter und ſobald der Schatzſekretär das Wohl
wollen des Reichskanzlers verſcherzt hat wird er zur Dis
poſition geſtellt Der Reichsſchatzſekretär entbehrt mithin der
Unabhängigkeit und Selbſtverantwortlichkeit die ihm gebührt
um gegenüber dem Reichskanzler und deſſen übrigen Unter
gebenen an der Spitze von Reichsverwaltungen denjenigen
Einfluß auszuüben der einem Schatzkanzler in jedem kon
ſtitutionellen Staate naturgemäß zufällt Das Verlangen desI v Bennigſen iſt 3 berechtigt Und wenn ſchon im
dorddeutſchen Bunde Graf Münſter der heutige Botſchafter

und Tweſten der nationalliberale Abgeordnete den Antrag
auf Errichtung von beſonderen Miniſterien des Auswärtigen
des Krieges der Marine der Finanzen und des Handels ünd
Verkehrs einbringen konnten ſo wird man heute nicht be
haupten dürfen daß ein ähnliches Verlangen der Ausfluß
entweder demokratiſcher oder unitariſcher Beſtrebungen ſei

Freilich haben ſich als die deutſchfreiſinnige Partei ihr Pro
gramm mit der Forderung von Reichsminiſterien veröffentlichte
die Vertreter der Einzelſtaaten im Bundesrathe entſchieden
gegen dieſe Forderung ausgeſprochen Aber was will das
ſagen Damals ſtand eben an der Spitze der Geſchäfte noch
ein Mann wie Fürſt Bismarck Andere Zeiten erfordern
andere Einrichtungen Die ganze Organiſation des Bundes
rathes mit ſeiner vielſeitigen Funktion als geſetzgebende ver
waltende berathende und richterliche Behörde iſt auf die Dauer
unhaltbar Vor allem aber iſt der Bundesrath da er ledig
lich aus den Vertretern der Regierungen der Einzelſtaaten be
ſteht naturgemäß und nothwendig ſelbſt gegen den Willen
ſeiner Mitglieder die Organiſation des Partikularismus und
ſteht daher im Gegenſatze zum Reichstag und dem Kaiſer die
beide den Ausdruck der nationalen Einheit bilden Freilich
wäre die Errichtung von Reichsminiſterien eine Fortbildung
des Einheitsgedankens Aber ſie würde darum der Selbſtändig
keit der Einzelſtaaten keinen Abbruch thun Und da man
überall in den Einzelſtaaten heute bei dem geringſten Anlaſſe die
nationale Begeiſterung auf den Lippen trägt ſollte man da im
Ernſte glauben dürfen daß ſchon der Forderung nach der Er
richtung eines ſelbſtändig verantwortlichen Reichsfinanzmini
ſteriums gegenüber der ganze Partikularismus aufflammen
würde wie in den Zeiten des ſeligen Bundestages Man
ſollte meinen daß dieſe Vermuthung zu wenig ſchmeichelhaft
für die Bundesregierungen ſei um von irgend einer Seite
geltend gemacht werden zu dürfen

e Deutſches Reich
Berlin 18 März Heute früh erledigte S M der Kaiſer

zunächſt Regierungsangelegenheiten und beſuchte dann gegen
9 Uhr das Atelier des Prof Begas Um 10 Uhr wurde
Prof Raſchdorff vom Kaiſer empfangen Von vormittags
11 Uhr ab wohnte der Kaiſer den Offizier Reitſtunden Beſich
tigungen beim Garde Küraſſier Regiment ſowie beim 2 und dem
1 Garde Dragoner Regiment bei Zum Frühſtück blieb der
Kaiſer beim Offiziercorps des 1 GardeDragoner Regiments
Die Kaiſerin wohnte Freitag abend in Begleitung des Herzogs
Ernſt Günther einer Vorſtellung zum Beſten des Militär Hilfs
Vereins in der Philharmonie bei

19 März Heute beſuchten Jhre Majeſtäten den Gottes
dienſt in der DomJnterimskirche Später empfing der Kaiſer
den Chef des Militär Kabinets und gewährte der Malerin
Parlaghi eine Portrait Sitzung An der Frühſtückstafel um

Uhr nahmen der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg Schwerin der Landgraf Alexis von Heſſen und
General Adjutant Friedrich Wilhelm Prinz zu HohenloheJngel
fingen ſowie Prof Dr Loerſch c als Gäſte theil Der
Regent von Braunſchweig Prinz Albrecht iſt geſtern nach
Braunſchweig abgereiſt

Berliu 18 März Jn der Abend geſellſchaft am Freitag
abend beim Reichskanzler Grafen Caprivi waren von Parla
mentariern u a zugegen Lieber vom Centrum Graf Balle
ſt re m und Dr Baumbach vertraten das Präſidium des
Reichstages Von den Polen ſah man den Herrn v Koscielski
von den Nationalliberalen die Herren v Bennigſen und
Schneider Hamm von den er kgtien Herrn v Keudell
und von den Konſervativen Herrn v Manteuffel daneben
zahlreiche andere Konſervative

Berlin 18 März Der Reichstag berieth heute in erſter
Leſung die Novelle zu dem litärpenſionsgeſetze
Sämmtliche Redner begrüßten dieſelbe als einen Fortſchritt
wenngleich ſo die Wünſche und Erwartungen der Betheiligten
unerfüllt laſſe Unter den einzelnen Punkten welche hervor
gehoben wurden erſtreckte ſich die Debatte namentlich auf die
Nene h daß künftig auch die penſionirten Offiziere
ebenſo wir die penſionirten Reichs und Staatsbeamten bei An
ſtellung im Kommunaldienſte eine Kürzung der Penſion
nicht mehr erleiden ſollen und daß beim Eintritte in den
Reichs oder Staatsdienſt in den Fällen in welchen das vor der
Penſionirung bezogene penſionsfähige Dienſteinkommen nicht
über 3000 M jährlich betragen hat die Kürzung der Penſion
nur inſoweit erfolgen ſoll als das Civildienſteinkommen
unter Hinzurechnung der Penſion dieſen Betrag über
ſteigt Die Beſeitigung der Penſionskürzung beim
Eintritte in den Kommunaldienſt wurde mit Freuden begrüßt
aber verſchiedene Redner beſonders die nationalliberalen Abgg
Pieſchel und Oſann gaben zu erwägen ob nicht auch bei
Eintritt in den Reichs und Staatsdienſt auf die
Kürzung der Penſion ganz zu verzichten ſei Seitens der Regie
rung würden dagegen hauplſächlich finanzielle Bedenken erhoben
Abg Gröber Centr regte die Frage einer Unterſcheidungwiſchen den wegen erlittener Dienſtheh Plan und den wegen

anderer Gründe Penſionirten an Noch eine Reihe anderer
Einzelpunkte wurde von den verſchiedenen Rednern der Kommiſſion
an welche die Vorlage verwieſen wurde zur Prüfung emyſoblep
De ichter machte darauf aufmerkſam daß die für die
Militärvorlage geforderten großen Summen die Er
füllung der wichtigſten anderen Aufgaben ver
inderten und auch der an ſich r rung dertärpenſionäre entgegenſtä jedoch Oſann

hervorhob daß die Mittel zur Beſtreitung des durch die Novelle
verurſachten Mehraufwandes faſt ganz aus dem der franzöſiſchen
Kriegskoſtenentſchädigung entſtammenden Jnvalidenfonds gedeckt
werden den Steuerzahler alſo gar nicht berühren Abg
Liebermann v Sonnenberg warf dem Abg Richter
vor in unberechtigter Weiſe Wahlagitation zu treiben worüber
es zwiſchen dieſen beiden Rednern zu einer weitern Auseinander
ſetzung kam an welcher ſich auch der Abg Ahlwardt in ſeiner
bekannten Weiſe betheiligte Nach Abſchluß der erſten Berathung

ken eher v c n e u Petitionenohne nennenswerthe rterung erledigt ontag 1 7Dritte Berathung des Etats ß v e
Berlin 18 März Das Herrenhaus erledigte heute raſch

einige kleine Geſetzentwürfe und berieth dann die bekannte
en die Handelsvertragspolitik mit ihrer Herab
etzung der landwirthſchaftlichen Zölle namentlich
egen die Ausdehnung derſelben auf Rußland gerichtete
etition des landwirthſchaftlichen Centralvereins

der Provinz Sachſen Die aus früheren parlamentariſchen
Erörterungen bekannten Geſichtspunkte wurden von verſchiedenen
Rednern den Herren Graf Klinckowſtröm Graf Mirbach u a
mit großer Schärfe wiederholt Oberbürgermeiſter Baum bach
trat ihnen entgegen und beantragte Uebergang zur Tagesordnung
Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg lehnte angeſichts der
ſchwebenden rin ein näheres Eingehen auf
den Gegenſtand ab ſagte aber möglichſte Berückſichtigung der
landwirthſchaftlichen Jntereſſen zu

Das Geſetz betreffend die Verlegung des Landes
Bußtages hat wie die Poſt vernimmt die königliche
Beſtätigung erhalten und dürfte in dieſen Tagen ver
öffentlicht werden Das Geſetz tritt mit dem 1 April d J
in Kraft demnach fällt der auf den 26 April an
geſetzte Bußtag fort

Ueber den derzeitigen Stand der zwiſchen Spanien und den
jenigen europäiſchen Staaten deren Handelsverträge abgelaufen
ſind ſchwebenden Verhandlungen bgüglich Abſchluſſes neuer
24 ndelsverträge theilt die Jndep belge nachſtehende

mit welche für weitere Kreiſe von Intereſſe ſein
ürften

Mit England iſt noch nichts abgemacht Was Frankrei
betrifft ſo wartet Spanien auf das Ergebniß der
allgemeinen Kammerneuwahlen um erneute Beſprechungen einzuleiten Die mit Jtalien und Oeſterreich Ungarn e
Vorverhandlungen ſtellen einen günſtigen Fortgang in Ausſicht
Der Vertrag mit Portugal wird in nächſter Woche unterzeichnet
und den Kortes im April vorgelegt werden gleichzeitig mit dendurch Herrn Canovas im Jahre 1892 mit Holland der Schweiz
Schweden und Norwegen abgeſchloſſenen Vereinbarungen Die
Unterzeichnung des deutſch ſpaniſchen Handels
vertrags endlich ſoll erfolgen ſobald der ſpaniſche Finanz
miniſter ſich hinſichtlich der Zollermäßigungen auf
deutſchen Sprit den e Der deutſchenInduſtrie ſollen Zollherabſetzun gen im Austauſch für
Zugeſtändniſſe auf ſpaniſche Weine Früchte und
Oele bewilligt werden

J

In ſeiner Sitzung am Sonnabend beſchäftigte ſich der Aus
ſchuß des Deutſchen Handelstages zunächſt mit Punkt III
der Tagesordnung der Geſetzentwurf über die Ab
zahlungsgeſchäfte Das Referat erſtattete der Geheime
Kommerzienrcth Herr Molinari Breslau Es wurde be
ſchloſſen

Der Ausſchuß des Handelstages ſpricht ſeine Anſicht dahin
aus daß der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ab
zahlungsgeſchäfte welcher die an ſich zu billigende Abſicht ver
folgt das kaufende Publikum vor den Gefahren unreeller Ab
zahlungsgeſchäfte zu ſchützen zu weit r iſt und da
durch den ſoliden Ratenhandel ſchädigt wenn nicht gar unmög
lich macht was im Jntereſſe der rechtſchaffenen Verkäufer und
des S Publikums unter allen Umſtänden verhindert
werden muß

Der Ausſchuß beauftragte das Präſidium im Sinne des
vorſtehenden Beſchluſſes eine Eingabe an den Reichstag zu
richten Dann folgte der Geſetzentwurf über den
Wucher Generalſekretär Herr Konſul Annecke beantragte
zu beſchließen

Der Ausſchuß erklärt die in dem S 302 e und Artikel 4 des
Geſetzentwurfes betreffend Ergänzung der Beſtimmungen über
den Wucher enthaltenen Vorſchriften für unannehmbar die
erſte Vorſchrift weil ſie den geſammten ehrenhaften Handelsſtand der Gef ahr ausſetzt auf die nich tigſten Vorwände
hin des Wuchers geziehen zu werden die zweite Vor
ſchrift weil ſie dem reellen Handel eine Beläſtigung auf
erlegt für welche ein wirthſchaftliches Bedürfniß nur dem
Wucher gegenüber beſteht und beauftragt das Präſidium unter
Ueberreichung der heutigen Verhandlungen in dieſem Sinne
eine Petition an den Reichstag zu richten

Nachdem noch über Einlöſung verlooſter oder gekün
digter Zinsabſchnitte von Werthpapieren Herr
Kommerzienrath Michel Mainz referirt hatte ſowie über
Ausdehnung ermäßigter Ausnahmetarife für
Frachtgut welches zum Export beſtimmt iſt auch ebenſo
ſolches Eilgut wurde die Sitzung um 3 Uhr ge
ſchloſſen

Aus Düren erhält die Nat Ztg nachſtehendes Privat
Telegramm Eine hierſelbſt von Bürgern aller national
geſinnten Kreiſe vorbereitete großartig geplante Kundgebung
Du Gunſten der Militärvorlage welche über den

hlkreis DürenJülich weit hinaus das rheiniſche Jnduſtrie
ebiet umfaſſen ſollte wurde ab geſtellt in tieferMißſtimm ung weil durch die veränderte Wahlgeſetz

novelle die nationalen Parteien ſich dem Centrum
rückſichtslos geopfert ſehen

Mitte nächſter Woche werden im Reichstage und Ab
geordnetenhauſe die Oſterferien eintreten die ſich in
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S 11 April de h erdeeh La
jetzt doch die Seſſionen vor oder ſpäteſtens gleich nad 5 ſöheten zu können Freilich iſt in beiden Häuſern

noch viel Arbeitsſtoff vorhanden indeſſen wird wohl manches
unerledigt liegen bleiben m Reichstage wird mit der
Militärvorlage im Abgeordnetenhauſe mit den
Steuergeſetzen das haupfſächlichſte Jntereſſe erſchöpft ſein
Jm Reichstage tritt ja mögliche r weiſe ein raſches und plötz
liches Ende ein aber on im Falle ungeſtörten Ver
laufes wird unter Liegenlaſſen des aufſchiebbaren Stoffes die
Seſſion vor Pfingſten geſchloſſen werden können
Das Abgeordnetenhaus könnte noch in allerlei Schwierigkeiten
mit dem Herrenhauſe gerathen indeſſen glaubt man jetzt docheinem frühern Abſohluſſe der Tagung entgegenſehen zu

dürfen als vielfach vorausgeſetzt worden

Die Zuſtimmung des Ausſchuſſes des Deutſchen
Handelstages zu der Handelspolitik der Regierung

und e beſonders zu dem ruſſiſchen Handelsvertrag
wie die Stellungnahme des gegen die Doppelwährung
hat in rade wie in weiten Kreiſen der Abgeordneten
einen günſtigen Eindruck hervorgerufen zumal da in
aſt auffälliger Weiſe ſich die Zuſtimmungen der preußi
chen Handelskammern von Tag zu Tag mehren

beiden Häuſern bis

Ztutigart 18 März Die Abgeordnetenkammer hat
geſtern einſtimmig ein Geſetz angenommen das eine Ermäßiung der Malzſte uer für kleine und mittlere Brauereien beBinnt Die Bierbrauer die in einem Jahre nicht mehr als
2000 Ctr Malz verbrauchen ſollen fortan für die erſten 1000
Ctr nur noch 450 M vom Centner ſtatt 5 Steuer zu
bezahlen haben Auf eine Anfrage bemerkte der e
Dr v Rieke daß er ſelbſt bei Annahme der Militärvorlage
und bei Erhöhung der per in der norddeutſchen Brau
genoſſenſchaft eine Erhöhung der Malzſteuer nicht in Ausſicht
genommen habe

Erfurt 19 März Orig Mitth Eine ſeitens des früheren
Sozialdemokraten Schuhmacher Jü e einberufene öffentliche
Verſammlung wurde ſeitens der anweſenden Sozialdemokraten
gleich von vornherein derartig geſtört daß der Einberufer vorzog
die Verſammlung zu ſchließen um ſie nicht von den überwachenden

olizeibeamten auflöſen zu laſſen Augenſcheinlich hatten die
törer von dem frühern Genoſſen die Wahrheit nicht

hören wollen
e

Der Tod Ferry s
Paris 18 März

Die Nachricht von dem Tode Jules Ferry s erſt ſpät
abends durch ExtraBlätter verbreitet rief eine große Be
ftürzung nahezu ähnlich derjenigen beim Tode Gambetta s
hervor Ferry hatte noch tags vorher im Senat mit voller

Geiſtesklarheit den Vorſitz geführt und am Nachmittag des
Tages ziemlich lange Zeit mit ſeiner Gemahlin auf dem Balkon
ſeines Hauſes zugebracht Indeſſen hatte der Verſtorbene ſich
bereits am Sonntag unwohl gefühlt und von Frau Ferry
wird beſtätigt daß derſelbe ſchon ſeit etwa 14 Tagen über
Athemnoth klagte Ferry legte ſich gegen 10 Uhr unter leichtem
Fröſteln zu Bett fand aber erſt inſolge der von dem Arzte
vorgenommenen Morphium und Aether Einſpritzungen gegen
Morgen einige Linderung Gegen 91 Uhr morgens begab
ſich Ferry in ſein ArbeitsKabinet hatte jedoch während des
anzen Tages an Athemnoth zu leiden die auch durch erneute

eorphiumEinſpritzungen nicht gemildert wurde Um 61 Uhr
nachmittags verſchied er ſchmerzlos in einem Seſſel ſeines
Arbeitszimmers Der Beſchluß des Miniſterrathes die
Beiſetzung der Leiche auf Staatskoſten erfolgen zu laſſen
wurde von beiden Kammern angenommen Jn der
Deputirtenkammer wurde mit 296 gegen 170 Stimmen der
betreffende Kredit von 20,000 Francs bewilligt Nur Baudry
d Aſſon von der Rechten ſprach dagegen
die Koſten für das er e mit 233 gegen 30 Stimmen
bewilligte hielt Vicepräſident Merlin eine kurze Rede zum
Gedächtniſſe Ferry s Er ſagte der Verſtorbene habe ſein
G Leben der Größe und Ausdehnung Frankreichs der

ntwickelung und Befreiung der menſchlichen Vernunft ge
widmet Ferry habe den Namen eines wahren Staats
mannes verdient und hätte Frankreich noch große Dienſte
leiſten können Zur Bekundung der Trauer wurde die
Sitzung aufgehoben Die Beiſetzungsfeierlichkeiten ſind auf den
Mittwoch angeſetzt worden Der Sarg wird nach dem Palais
de Luxemburg überführt werden wo die offizielle Ceremonie
ſtattfindet Die Beiſetzung wird in Fonchampt in den Vogeſen
erfolgen wo Ferry in den letzten Jahren vielfach Aufenthalt
genommen hatte

Kaum war übrigens der Tod des Senatspräſidenten in
k bekannt geworden als namens des Präſidenten

arnot General Borius im Sterbezimmer erſchien wo ſich
unter andern ſchon Clémenceau und Floquet ein
gefunden hatten

Faſt alle pariſer Blätter betonen den Verluſt den die
Republik durch den Tod Ferry s erlitten habe So ſagt die
Eſtafette bei der herrſchenden Anarchie der Geiſter ſei

Ferry als der durchaus nothwendige Führer der irregeleiteten

Demokratie erſchienen Er habe ſich vor den Verirrungen des
lärmenden Patriotismus zu bewahren gewußt Das
Journal des Debats hebt hervor Ferry ſei eine geiſtigeMacht geweſen das Land werde vielleicht bedauern ſie nicht

mehr zu beſitzen Die radikalen Organe erkennen im all
r einen die hervorragenden Geiſtesgaben Ferry s an wenn
e auch bezüglich ſeiner Politik Vorbehalte machen Die

konſervativen Blätter führen aus der Tod Ferry s reiße eine
große Lücke in die Reihen der republikaniſchen Partei Wenn
er aber auch ſich Verdienſte um das Wohlergehen der Republik
erworben habe ſo ſei doch ſein Wirken dem Vaterlande
unheilvoll geweſen da er dadurch daß er den Religions
unterricht aus der Schule vertrieben und zur Demoraliſation

des Landes beigetragen habe Der Figaro will wiſſen daß
Carnot welcher durch die Nachricht vom Hinſcheiden Ferry s
tief bewegt worden ſei geäußert habe Mit Ferry iſt
eine der werthvollſten Reſerven der Republik dahin
gegangen Die zuerſt gebrachte Nachricht daß Ferry s Name
nut in den Panamaſkandal verwickelt worden ſei beruht auf
Jrrthum Damit übrigens der Tragödie das tolle Satyrſpiel
nicht fehle ſei zum Schluſſe eine angebliche Depeſche des
pariſer Jntranſigeant aus Berlin vom I18 März mit
getheilt

Hier wurde Ferry s Tod um 29 Uhr bekannt Das war
eine allgemeine Verzweiflung Die Leute traten auf der Straße
zu einander und fragten mit tiefſter m Jſt s auch
wahr Bei Hofe war die Wirkung tief Der Kaiſer war bei
der Tafel als ihm die Meldung erſtattet wurde ſein Kummer
äußerte ſich in einer Geberde Er 48 das Bedauern nicht
das ihm der Verluſt eines ſolchen Verbündeten einflößte

Man

Jm Senat der

Ausland
OeſterreichUngarn Wien 18 März Abgeord

netenhaus Jm Laufe der Debatte über das Finanzgeſetz
äußerte der Finanzminiſter Steinbach es habe ſich vieles

obwohl noch manches zu wünſchen übrig bliebe wie
eiſpielsweiſe die Frage der Tilgungsrente gegenüber der

natürlichen Steigerung der Steuerkraft Schließlich wies der
Miniſter auf die Zunahme des Kriegsbudgets hin und
auf diejenige der Budgets anderer Reſſorts und erklärte daß
er Jnveſtitionen im Intereſſe der volks wirthſchaftlichen Ent
wickelung niemals feindlich wenn die Deckung
der Zinſen der Jnveſtitions Anleihen aus den ordentlichen
Einnahmen möglich ſei Betreffs der Valutaregelun
ſtellte er feſt die Währung Oeſterreichs ſei dadurch viel ſelbſt
ſtändiger geworden die Schwankungen hätten aufgehört Die
ungünſtige Handelsbilanz von 1892 ſei eine noth
wendige Folge des Uebergangsſtadiums Die Ent
ſcheidung ob der Monometallismus oder der Bime
tallismus eingeführt werden ſolle könne Oeſterreich ruhig
abwarten denn es ſei nicht mehr von den Schwankungen
des Silbers abhängig

Budapeſt 18 März Abgeordnetenhaus Nach Schluß
der heutigen Sitzung ordnete der Präſident auf den Wunſch von
20 Abgeordneten eine geheime Sitzung an Eötvös motivirte
das Verlangen einer ſolchen mit einem Zwiſchenfalle in den
Couloirs wo der Abgeordnete Polonyi zufällig Ohrenzeuge
geweſen daß ein Journaliſt eine die freie Ausübung der
Abgeordnetenrechte verletzende Aeußerung über Polonyi
gethan habe Eötvös kündigte einen Antrag an den Präſidenten
zu erſuchen die perſönliche Jmmunität der Abgeord
neten zu ſchützen Nach Meinungsäußerungen verſchiedener
Abgeordneten erklärte der Präſident er werde in nächſter Sitzung

ar die Angelegenheit dem Jmmunitätsausſchuſſe
zuzuweiſen

Jtalien Rom 18 t Der Staatsrath hat einſtimmig entſchieden daß ein Disciplinarverfahren gegen
r wegen der von demſelben jüngſt veröffentlichten
Artikel nicht einzuleiten ſei

Aus Anlaß der Meldung des pariſer Rappel Crispi

klärt die Agenzia Stefani Crispi ſei ſeit dem Jahre 1866
bis er Miniſter wurde Advokat der Häuſer Reinach s
in Paris und Frankfurt für deren italieniſche Intereſſen
geweſen Jm Februar 1891 habe Jacques Reinach Crispi
gebeten ſeine Vertretung wieder zu übernehmen und zugleich
das bis zum Jahre 1887 ſchuldige Honorar beglichen
Crispi ſei noch heute Vertreter von Lucian Reinach

Sohne des Verſtorbenen welcher Jmmobilien in Jtalien
eſitze

Mailand 18 März Der Corriere dekla Sera theilt eine
Unterredung ſeines römiſchen Korreſpondenten mit dem frühern
Miniſter Nicotera mit betreffs zweier die Unterſchrift
Nicotera s tragender Billets an den ehemaligen Gouverneur der
Banca Romana Tanlongo in welchen letzterer um Geld

angegangen wird Nicotera erklärte dem Korreſpondenten er
habe ſich vor ſeinem Eintritt in das Miniſterium Rudini mit
Hilfe einer Privatperſon früher eingegangener Verpflichtungen
im Betrage von 400,000 Fres entledigt Dann habe er zur
Deckung unvorhergeſehener polizeilicher Auslagen anläßlich der
Vorgänge am 1 Mai 1891 nochmals ſeine Zuflucht zu jener
Privatperſon nehmen müſſen derſelben aber alles zurückerſtattet
Aus dem Amte ausgeſchieden habe er 175,000 Fres in den ge
heimen Fonds zurückgelaſſen Nicotera ſtellte in Abrede im
vergangenen Oktober an Tanlongo geſchrieben und Geld von
ihm verlangt zu haben Trotz des Drängens des Korreſpondenten
weigerte ſich Nicotera den Jnhalt ſeiner Unter
redung mit Tanlongo mitzutheilen ſondern ſagte
er werde dem Parlamente in einigen Tagen die Einſetzung einer
parlamentariſchen Enquéte in der Angelegenheit der Banken vor
chlagen Wenn der Miniſterpräſident Giolitti ſich

dieſem Vorſchlage widerſetze dann könnte der Jnhalt
ſeiner Unterredung mit Tanlongo der Oeffentlich
keit übergeben werden

Rom 19 März Die Patria will von gerichtlichen
Erhebungen wiſſen die wegen Vergiftung des päpſtlichen
Arztes Cecarelli gegen einen Verwandten deſſelben
und gegen eine der Ariſtokratie angehörige Dame
eingeleitet ſeien

Frankreich Paris 18 März Die Enquöte Kom
miſſion vernahm heute die Miniſter Bourgeois und Ribot
welche hinſichtlich des Falles Herz mittheilten daß die Regie
rung die Auslieferung Herz s verlangt hätte daß aber die
Aerzte die Unmöglichkeit Herz von London nach Paris zu
überführen beſcheinigt hätten Der Juſtizminiſter Bourgeois
machte hierauf nähere Mittheilungen über die Schritte welche
geſchehen ſeien um Arten ausfindig zu machen und erklärte
ſich bereit ein datenweiſes Verzeichniß aller angeſtellten
Recherchen vorzulegen

Der Rappel will wiſſen die Papiere des Barons
Reinach welche geſtern der Abordnung der Enquöte Kom
miſſion mitgetheilt wurden enthielten die Abſchrift eines von
Andrieux unterzeichneten Bons über 25,000 Francs
zahlbar Ende Juli 1887 ſowie Telegramme und Drohbriefe
welche von Herz an Reinach gerichtet wurden und eine Rech
nung über die Summen welche von letzterem erpreßt wurden
mit einer genauen Liſte der Namen und der Daten

Einige Senatoren empfehlen Conſtans als Kandidaten für
das Senatspräſidium

Paris 19 März Ein im Figaro veröffentlichter Brief
ſchildert die Lage in Dahomeh als eine ſehr gefährdete
die Sterblichkeit unter den Truppen ſei überaus groß Nach
einem Telegramm des Reuter ſchen Bureau s aus Lagos ſollen
20 Deſerteure von dem franzöſiſchen Expeditionscorps dem König
Behanzin in die Hände gefallen ſein Jn Lagos ſeien
dahomeyiſche Emiſſäre eingetroffen
Roubaix 19 März Eine vertrauliche n derkatholiſchen S wurde heute durch Sozialiſten

geſtört welche ſich des Vorſtandstiſches bemächtigten wo drei
Frauen als Vorſitzende Platz nahmen Das auf dem Tiſche auf
Sprte Erucifix wurde gewaltſam entfernt und zur
Erde geworfen a entſtand ein furchtbarer Lärm

die anweſenden Geiſtlichen ſangen Choräle und die
Sozialiſten warfen mit Möbelſtücken nach den Katholiken
welche ſich ſchließlich zurückzogen Mehrere Perſonen wurden
verletzt eine Anzahl von Verhaftungen wurde vorgenommen
Jn der Stadt herrſcht lebhafle Erregung

Rußland Petersburg 18 März Die Nowoje
Wremja beſpricht in einem Artikel über die Kultür und
Bildungscentren Rußlands den Beſuch der Univerſität
Dorpät und des Rigger Polytechnikums durch die
h Jugend welche daſelbſt dengtionaliſirt werde

Das Blatt empfiehlt die Ueberführung beider Hochſchulen nach
Woroneſch bezw Tula wodurch dem Mangel an
ruſſiſchen Kulturmenſchen abgeholfen werde

Der Miniſter des Auswärtigen v Giers wird gegen den 27 d
in Petersburg wieder eintreffen

8 beſchloß

figurire in den Papieren Reinach s mit 50,000 Fres er

Chriſtignig 18 m
Abendſitzung wurde d

Tagesordnung der Rechten und der Moderaken mit 64 gen

Schweden und Norwegen
Storthing Jn der geſtrigen
50 Stimmen abgelehnt die Tagesordnung der Lin
mit 64 gegen 50 Stimmen angenommen Der von de
Linken als Nachtrag zum erſten Ankrag über das Konſ ulats
weſen eingebrachte Antrag betreffend die Verhandlung mit
der ſchwediſchen Regierung über die Ordnung der Behandlun
der diplomatiſchen Angelegenheiten wurde mit alken gegen
9 Stimmen abgelehnt

Belgien Brüſſel 19 März Der Generalrath der
Arbeiterpartei welcher Delegirte aller JnduſtrieCentre
aller Arbeiterverbindungen und Grubenarbeitervereine umfaßt

heute nachmittag abermals daß ein allgemeiner
Streik ſofort proklamirt werden ſolle ſobald die
konſtituirende Verſammlung das allgemeine
Stimmrecht verwerfe oder nur unter Beſchränkungen
zulaſſen ſollte

Bulgarien Sofia 18 März Jn dem Prozeſſe gegen
lia Georgiew wurden heute 12 Zeugen vernommen Aus

den Ausſagen derſelben geht hervor daß eine Verſchwörun
gegen den Prinzen Ferdinand und Stambulow beſtan
den hat an welcher der Angeklagte betheiligt geweſen ſei Im
Jahre 1890 habe Georgiew öffentlich geſagt die Regie
rung werde binnen kurzem durch eine Revolution fallenSie Agence Balcanique erklärt das Gerücht von einem

Attentate auf den Prinzen Ferdinand für vollſtändig grundlos das Enſſtehen deſſelben ſei durch keinerlet
Ereigniß der letzten Tage gerechtfertigt Jn der Hauptſtadt

ſowie im ganzen Lande herrſche vollkommene Ruhe und
Ordnung

Das Ohrenleiden des Prinzen Ferdinand von Bul
rofeſſor Politzer nunmehrgarien iſt nach dem Ausſpruche des

faſt völlig gehoben Die noch vorhandenen Schmerzen rühren
von Neuralgie im Nacken und Hinterhaupte her Die geſtern von
der Regierung veranlaßte Berufung des Profeſſor Billroth hatte
nur den Zweck eine eventuelle Operation in Gegenwart einer
Autorität vorzunehmen ein operativer Eingriff iſt jedoch jetzt
überflüſſig geworden

Serbien Belgrad 18 März Die Nachwahlen in
dem Piroter Wahlbezirke ergaben ein den Radikalen
ünſtiges Reſultat Eine geringe Majorität für dieKegerung darf als ſicher angeſehen werden

Südamerika Eine Depeſche des New York Herald vom
19 März meldet aus Valparaiſo daß 3000 Mann unter dem
Befehle des Generals Tellos ſtehende braſilianiſche Regierungs
truppen durch föderaliſtiſche Streitkräfte unter General Tavarez
in der Nähe von Ypacaray völlig in die Flucht geſchlagen
worden ſeien Nach dem Kampfe habe Tavarez den Fliehenden
eine Truppenabtheilung nachgeſchickt eine zweite Diviſion in
der Richtung auf Santa Ana nach der Grenze von Uru
guay entſandt Der Ort Legud ſei vom General Hipolito
mit einer größeren Truppenmacht beſetzt gehalten

Panama Beſtechungsprozeß

Paris 18 März
Die heutige Verhandlung begann unter weniger zahlreicher

Betheiligung des Publikums Der Vertheidiger von Baihaut
Rouſſeau beſt ritt in feinem Plaidoyer daß Barhaut
die Summe von 375,000 Francs erpreßt habe Ebenſo
wenig habe Baühaut ſeinen Einfluß verkauft er habe lediglich
ein ihm dargebotenes Geſchenk angenommen Darauf
ſuchte der Vertheidiger Blon din s nachzuweiſen daß dieſer
nichts von dem Baihaut übergebenen Gelde erhalten
habe Der Vertheidiger Sansleroy s Danet ſuchte feſtzu
ſtellen daß die Summe welche Sansleroy erhalten haben ſollte
nicht aus den Panama Geldern ſondern aus der Mitgift
ſeiner Fran herrühre Die Sitzung wurde ſodann auf Montag
vertagt

Halle und Augegend
Halle 20 März

z Am Montag trat ein neuer eiſerner m
mit Zollverſchluß dem Schiffseigner H Weber in
Muccrena gehörig und auf der Schiffswerft von H Schütze
in Alsleben a S erbaut von Halle ab ſeine erſte Reiſe zu
Thal an Der Kahn war mit 7800 Centner Zucker für Hamburg
beladen Bisher iſt für Saalefahrzeuge ein ſo hohes Ladegewicht
nicht angewandt worden der bezeichnete Kahn iſt ſomit augen
blicklich das größte auf der Saale verkehrende Fahrzeug

Ein äußerſt gewaltthätiger Menſch wurde am Freitag
in der Perſon eines Schloſſers K aus Giebichenſtein in
Trotha feſtgenommen Derſelbe war in ein Gehöft ein
gedrungen in dem er ſich trotz Verweiſes des Hauswirthes be
hauptete Er mußte ſchließlich durch die Polizei mit Gewalt aus
dem Gehöfte gebracht werden worauf er einen Tumult auf der
Straße erregte Auf dem Wege zum Amtsgefängniß verſuchte
er den voranſchreitenden Amtsdiener mit einem großen Steine
niederzuſchlagen Der begleitende Gendarm konnte dies aber
noch verhindern Jm Amtsgefängniß zertrümmerte er eine

h Unter ſeinen Papieren befand ſich die gerichtliche
a Fdeinigung über den Austritt aus der evangeliſchen Landes

rche

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Berlin 19 März Geh Rath Prof Liebreich Direktor
des Pharmakologiſchen Jnſtituts begeht morgen das 25jährige
Jubiläum als Lehrer an der berliner Univerſität Liebreich war
bevor er der Medizin ſich zuwandte Seemann Seine Haupt
entdeckungen ſind das Chloralhydrat und Lanolin

Göttingen 19 März Orig Mitth Profeſſor Dr Ewald
Haſſe von 1855 1877 Direktor unſerer mediziniſchen Kliniken
begeht heute 83 Jahre alt in arg ſein 50jähriges Doktor
jubiläum Die hieſige Univerſität und die mediziniſche
I ultät haben dem Jubilar Glückwunſchadreſſen unſer

agiſtrat und Bürgervorſteher Kollegium ein Glückwunſch Tele
gramm überſandt

Marburg 19 März Als Nachfolger von Prof Rehm
hier der an Stelle von Prof Coſack in Gießen tritt iſt der
Privatdozent der Rechte Berbohm in Dorpat berufen

Erlangen 19 März Die bieſige 1743 vom Markgrafen
Friedrich von BrandenburgBayreuth begründete Univerſitä
begeht am 1 Aug das Jubelfeſt ihres 150jährigen Beſtehens
Die Stadtgemeinde veranſtaltet am Vorabend einen Komwer
der bei günſtiger Witterung auf dem Schloßplatze abgehalte
werden ſoll

Dresden 19 März Dr Stenger Profeſſor der Elektro
technik am hieſigen Polytechnikum iſt als Nachfolger
Dr Löwenherz zum Direktor der phyſikaliſchtechniſchen
Reichsanſtalt nach Berlin berufen Dr Hallwachs Wate
l Lnbozent in Straßburg wird ihm An
olgen

h

in dem hieſigen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wider

erBerlin 19 Würt rin Der Nicht ohne einigen
ſpruch iſt geſtern abend im Leſſing Theater eine in
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Nenuheit aufgenommen worden Die Tragödie desr ſhen dramatiſches Gedicht von Emerich Madäch
Die Form in der dieſe Neunheit dem Zuſchauer geboten wurde
ammt von Oskar Blumenthal und wenn auch einigerWlherſpruch laut wurde ſo verlor er doch im Laufe der Vor
ellung allmälig an Energie und der wie man ſagen mußwohlverdiente Beifall trat mehr und mehr in ſein Redt So

viel man nämlich dagegen vorbringen kann daß des genialen
Ungarn dichteriſche Schöpfung das Licht deutſcher Bühnen er
blickt und ſo ſehr man an dieſem Dichterwerke ſelbſt den Meißel
der Kritik nagen laſſen kann eines ſteht feſt die Wageinſt

kar Blumenthal s die Tragödie des Menſchen in ſeinem
Feſſing Theater auf die Bühne zu bringen hat Anſpruch auf
einige Bewunderung und der Erfolg wird lehren daß das
Wagniß nicht umſonſt unternommen wurde Der Zuſchauer der
unvorbereitet der Vorſtellung n kam war nicht wenigverblüfft und daß der Widerſtand der anfänglich gegen die Neu
heit laut wurde zurückhaltend blieb und im Laufe des Abends
noch mehr ſich zurückzog iſt nicht zum wenigſten eine Folge dermagyariſchen National Propaganda Dieſe merkwürdige Thet

che erklärt ſich ſo Graf Nikolaus Eszterhazy die Eszter
hazy gebieten über nene Hufen Landes Bauern Pferde
und Schafe verhalf dem dramatiſchen Werke ſeines Lands
mannes zu einer nicht nur gräflichen ſondern ganz fürſtlichen
Ausſtattung und dieſer über alle Erwartung glänzenden Aus
ſtattung wird es die Neuheit des ler theilweiſe zu
verdanken haben wenn ſie länger währender Erfolge ſich zu er
freuen hat Wir unſerſeits zweifeln nicht daran Denn durch
die prachtvolle Ausſtattung findet die Schauluſt ſo reichliche Be

daß auch derjenige der für das Dichter werk
adäch s wenig Neigung und geringes Verſtändniß

übrig hat mit Vergnügen einer Darſtellung des neuen Aus
ſtattungs Stückes beiwohnen wird Das ſchönſte von allen
Ausſtattungs Stücken das ich geſehen ſo oder ähnlich hörten
wir geſtern abend mehrfach ausrufen Armer Madaäch wie
wenig wäre das nach deinem Sinne geſprochen geweſen Die
Tragödie des Menſchen, wir meinen das Dichterwerk in ſeiner
urſprünglichen Form nicht in der Bühnenbearbeitung Oskar
Blumenthal s iſt den Leſern der SaaleZeitung kein Fremdling
mehr Vor Jahresfriſt etwa als in der Bibliothek der Geſammt
litteratur Madach s dramatiſche Dichtung in einer trefflichen
deutſchen Bearbeitung von Eugen Planer in Graz erſchien war
ihr eine ausführliche Beſprechung in dieſem Blatte gewidmet und
o müſſen wir es uns wohl verſagen nochmals ausführlicher auf
hren Jnhalt einzugehen Was Goethe s Fauſt bei uns

Deutſchen iſt das ſoll die Tragödie des Menſchen von Emerich
Madäch bei den Magyaren ſein und zwiſchen beiden beſteht in
der That eine mehr als oberflächliche Aehnlichkeit Und doch
wieder hat des Ungarn Dichtung ihre ſo beſondere Eigenart für
ſich behandelt den ungeheuern Stoff theilweiſe mit einer ſo
packenden Großartigkeit daß man vertieft man ſich nur ein wenig
in ſie bald genug mächtig von ihr gefeſſelt iſt Die Form in der
Oskar Blumenthal das Werk in u LeſſingTheater vorführt
weicht von der urſprünglichen Faſſung des Textes nicht wenig ab
Ganze Scenen ſind fortgefallen theilweiſe wohl nicht zum Vortheil
der Bühnendarſtellung der Aufbau anderer Scenen iſt verändert
aber im ganzen genommen hören wir doch eben Madäch zu uns
reden und nicht Herrn Oskar Blumenthal was wir um keine
Jrrthümer aufkommen zu laſſen hier beſonders hervorheben
wollen Und dennoch wir wiederholen es das Ganze der Vor
ſtellung im Leſſing Theater iſt ein Unicum in der Theaterwelt
der Gegenwart das man geſehen haben muß wenn man ſagen
will man kenne ſich aus in dieſer Schauſpieleriſch leiſtet Herr
Molenar als Adam Großartiges und Fräulein Reiſenhofer
verſteht es meiſterhaft ihrer EvaRolle die Töne verlockender
Weiblichkeit abzugewinnen

Rudolf von Gottſchall unſer geſchätzter langjähriger
Mitarbeiter begeht am 30 September in Leipzig ſeinen
70 Geburtstag

Den Leipziger Neueſten Nachr zufolge ſteht Frau Duſe
die epochemachende italieniſche Tragödin mit der Direktion des
i zger Stadttheaters in Unterhandlung bezüglich eines Gaſt
pieles

Franz Defregger arbeitet gegenwärtig an einem größern
Gemälde das für die im Sommer ſtattfindende tyroler Landes
ausſtellung beſtimmt iſt Es bringt eine der bemerkenswertheſten
Epiſoden aus dem thyroler Aufſtande von Anno Neun zur An
ſicht nämlich die Selbſtſtellung des Tharerwirthes Peter Sigmair
von Olang welcher durch ſeine Selbſt Auslieferung an die Fran
zoſen ſeinen von den letzteren gefangenen und an des Sohnes
Sekſafe rm Tode beſtimmten Vater vor dem Erſchießen ge
rettet hat

Der am 4 März in Liſſabon zum erſten mal zur Auf
führung gekommene Fliegende Holländer von Richard
Wagner wurde kalt aufgenommen und ſchließlich ausgeziſcht

Gerichtsverhandlungen
Erfurt 19 März Orig Ber Das hieſige Schwur

gericht ſprach heute den Fabrikanten Kirſten aus Langen
ſalza von der Anklage wegen betrüglichen Bankerottes Gläu
biger Begünſtigung ſowie verſuchten Betruges frei erkannte aber
wegen einfachen Bankerottes auf 6 Monate Gefängniß Da ſich
Kirſten ſeit 9 Monaten in Unterſuchungshaft befindet wird dieſe
Strafe als verbüßt erachtet worauf K ſofort auf freien Fuß
geſetzt wurde

Nordhauſen 17 März Orig Ber Vor hieſigem Schwur
er icht war heute der 39 jährige bereits 19 mal vorbeſtrafte

Fleiſchergeſelle Fied ler aus Wolfenbüttel wegen verſuchten
traßenraubes angeklagt Am 26 Jan abends gegen 6 Uhr

ging der Maler Luci aus Heldrungen auf der Straße von Artern
nach ſeiner Heimath zu Unterwegs traf er mit Fiedler zuſammen
der ihn beim Begegnen ſofort anfaßte und einen Thaler von ihm
verlangte Luci erklärte er habe kein Geld und riß ſich von F
los dieſer drohte darauf mit erhobenem Stocke und forderte
wenigſtens eine Cigarre und Streichhölzer und verlangte daß
Luei an ſeiner Uhr nach der Zeit ſehen möge Aus dieſer
kritiſchen Lage wurde Luci befreit indem ein Wagen herankam
auf den L ſprang Fiedler wurde ſchon am andern Morgen in
Artern auf der Herberge aufgegriffen Unter Annahme mildernder
Umſtände wurde er heute wegen verſuchter räuberiſcher Erpreſſung
zu 2 Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Frankfurt a 18 März Daß nicht immer Kon
ventionalſtrafen Klauſeln in Arbeitsverträgen von den

Gerichten als contra bonos mores laufend angeſehen werden
beweiſt wieder ein Urtheil ber Kammer für Handels
ſachen Der Kommis eines Eiſengeſchäftes der vertrags
widrig in ein Konkurrenzgeſchäft getreten war würde

S i erkrage vorgeſehene Konventionalſtrafe von 1500 M
rurtheilt
Güſtrow 18 März Das Schwurgericht verurtheilte den

eand med Beyersdorff der den stud med Hans Schrö
der in Roſtock im Zwéikampfe getödtet hat zu iJahren Feſtungshaft ſeine vier Mitangeklagten zu je 6 Mo

i

Trier 18 März Das Schwurgericht verurtheilte den
zMäbrigen Hauſirer Bläſius und die verw Frau Krickel
ie der Ermördung des Weichenſtellers Krickel des Gatten der
etzteren angeklagt waren zum Tode Jn der Allerheiligen

geht v J wurde der Hilfsweichenſteller Krickel zu Pohlbach im
eiſe Wiltich in ſeinem Schlafzimmer durch Schüſſe und Meſſer

nitte ermordet Bläſius war geſtändig die Krickel dagegenwie von einer Mithilfe zum Morde ihres Gatten hie

Schweidnitz 18 Mä Das Schr icht theiltden übemacer ar a wurgericht verurtheilte
r aus Friedland wegen vorſätzlicherErſchießung ſeiner Frau zu 12 Jahren Zuchthalg Rtua

fand ein Wettſchreiben in den Tempos 60 100 110 115 und

reren r We f

Bayreuth 18 März Vom Schwurgerichte wurde derverantwortliche Redacteur der ſozialbemokratſßen Volkszeilung,

e Straub wegen Berufsbeleidigung verübt
durch die r zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt Er hatte
in einem Artikel dem Rentamtsbeiboten Müller in Bamberg die
Berechtigung bei Steuerrückſtänden Pfändungen vornehmen zu
dürfen abgeſprochen und den Steuerſchuldnern den Rath er
a im Wiederholungsfalle den Müller die Treppe hinab
zuwerfen

Baſel 18 März Jn dem Prozeſſe gegen die Direktoren
Wüſt Kling und Konſorten von der All gemeinen
Kreditbank die des Betruges der Urkunden
ſag ich gung und des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt
nd iſt heute das Urtheil gefällt worden Wüſt wurde zu

5 Jahren Kling zu 3 Jahren unter Einrechnung dereinjährigen Unterſuchungshaft Bernheim zu 4 Monaten Vargi
zu 2 Monaten Stremayr zu 6 Wochen und Degen zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt Hinden wurde freigeſprochen

Budapeſt 18 März Der Gerichtshof verurtheilte den
griechiſch katholiſchen Pfarrer Joh Germann der ſich
durch Wucher und ſonſtige inkorrekte Handlungen ein Vermögen
von 150,000 Gulden geſchaffen wegen Urkundenfälſchung
und falſcher Zeugenausſage ſchwerer Körperverletzung ucher und Diebſtahl zu 4 h Jahren
Kerker deſſen Gattin zu 252 und den Sohn zu 3 Wochen
Gefängniß

Merfeburg 19 März Orig Milth Die geſtrige
Abiturienten Prüfu nung am Domgymnaſium hatte folgendes
Ergebniß 5 Primaner würden von der Theilnahme an der
mündlichen Prüfung entbunden letztere beſtanden 6 weitere
Primaner einer nicht Am Nachmittag fand die ſogenannte
Abſchluß Prüfung ſtatt es beſtanden dieſelbe 17 Unter
ſekundaner Die Prüfungen leitete Hr Provinzial Schulrath
Dr Troſien Magdeburg

Weißenfels 19 März Orig Mitth Die heute imStadtgarten hier abgehaltene Verſammlung des 1 Be
zirks vom Mitteldeutſchen StenographenbundeStolze war von etwa 35 Vertretern der Vereine Halle
Merſeburg Weißenfels und Zeitz und einigen einzelſtehenden
Stenographen beſucht Nicht vertreten waren die Vereine
Naumburg und Sangerhauſen Die Verhandlungen leitete der
ſtellv Bezirksvorſteher Lehrer Puff Halle Der Bericht über
die Vereinsthätigkeit ergab daß dieſelbe im vergangenen Jahre
im Bezirke eine ſehr rege geweſen An einen Vortrag von
Welzel Merſeburg über Werbethätigkeit knüpfte ſich ein

eingehender Meinungsaustauſch Die nächſte Bezirksverſamm
lung ſoll in Zeitz ſtattfinden Nach Schluß der Verſammlung

u

159 240 Silben die Minute ſtatt das in allen 3 Abtheilungen
rege Theilnahme fand

Querfurt 19 März Orig Mitth Das königl Land
rathsamt erſucht die Arbeitgeber die Amtsvorſteher und die
ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen die einwandernden polni
ſchen und ſchleſiſchen Arbeiter und Arbeiterinnen
einer ärztlichen Unterſuchung zu unterwerfen da durch
ſolche in den Vorjahren häufig anſteckende Krankheiten
namentlich granulöſe Augenentzündung und vor allem die
Krätze eingeſchleppt worden ſind Jn einer Kiesgrube bei
Unterfarnſtedt wurde ein Arbeiter durch niedergehende Kies
maſſen verſchüttet und getödtet

Halberſtadt 19 März Orig Mitth Die auf Anregung
der Handelskammer in hieſigen Geſchäftskreiſen aus Anlaß der
neuen reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
zur Berathung gebrachte Frage der Errichtung eines Heims
für Lehrlinge des Handelsſtandes iſt in mehreren Be
ſprechungen von Vertretern hieſiger Handelszweige mit Mit
gliedern der Handelskammern ſoweit gefördert worden daß nun
mehr Ausſicht auf Errichtung eines ſolchen Heims gewonnen
worden iſt Der zu dieſem Zwecke thätige Ausſchuß beſchloß in
einer geſtrigen Sitzung der Errichtung eines Sonntags Heims
für Lehrlinge des Handelsſtandes zuzuſtimmen und daſſelbe nach
ſeinen äußeren und inneren Einrichtungen unter Heranziehung
aller betheiligten Groß und Kleinhandelskreiſe derart zu fördern
daß es am 1 Okt eröffnet werden könnte

Erfurt 19 März Orig Mitth Jn dem Orte Schwab
hauſen bei Ohrdruf herrſcht eine berechtigte Aufregung Seit
Herbſt v J hat es in dem Orte ſechs mal gebramnt und in der
Nacht zum Sonnabend wurden wiederum drei Scheunen einge
äſchert Um dem Brandſtifter auf die Spur zu kommen und
weiteres Unheil zu verhüten werden doppelte Nachtwachen ge
than Die Quelle die kürzlich urplötzlich gegenüber dem Kur
hauſe Schloß Haarberg bei Erfurt die harte Chauſſee
durchbrach iſt durch den Beſitzer des Kurhauſes abgefangen und
dem Hauſe zugeleitet worden

Ermsleben 19 März Orig Mitth Jn einer in Hettſtedt
abgehaltenen Verſammlung des Landwirthſchaftlichen Vereins
wurde einſtimmig beſchloſſen die ſchon im vorigen Jahre für
Ermsleben beſtimmte aber wegen der Maul und Klauenſeuche
ausgefallene Kreis Rindviehſchau in den Tagen vom
15 bis 20 Sept abzuhalten Jn vergangener Nacht ſtarb
infolge eines Schlaganfalles 70 Jahre alt der auch in weiteren
Kreiſen bekannte Beigeordnete Maurermeiſter Friedrich Seidler
hier

Zeitz 19 März Orig Mitth Beim Abladen von Schutt
an unferem Thiergarten Park gerieth ein hieſiges Fabrik
geſchirr in die Elſter Die Pferde wurden von dem ſchweren
Wagen mit hinabgezogen und ertranken da der Fluß gerade
an jener Stelle ziemlich tief iſt Der Geſchirrführer vermochte
ſich zu retten

Staßfurt 19 März Orig Mitth In das hieſige Kranken
haus wurde ein 1jähriges Kind aus Löderburg gebracht
das beim Spiele am Ofen ſo ſchwere Brandwunden erlitten hatte
daß es ſchon nach wenigen Stunden ſtarb

Vakanzenliſte für Militär Anwärter Bezirk des vierten
Armeecorps Sofort Kalbe a Magiſtrat Polizeiſergeant 900 M
Gehalt und 50 M Kleidergeld das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren bis zu
1370 1 April Genthin Schullehrerſeminar Schuldiener 800 M
neben freier Dienſtwohnung Dienſtalterszulagen werden bei vorwurfsſreier
Führung gewährt bis zu 1200 M Gehalt Bewerbungen an Seminardirigent
Brückner in Genthin 1 Juli Groß Salze Arbeits und Land
armenanſtalt Aufſeher 1000 M Gehalt und entweder 120 M Miethseutſchädigung
oder freie Wohnung das Einkommen ſteigt bis 1500 M Gehalt und 120 M
Miethsentſchädigung oder freie Wohnung 1 April Magdeburg Pro
vinzial Schülkollegium Hilfsſchreiber Einkommen 800 1900 M bei guter
Führung und Bewährung iſt Ausſicht auf Anſtellung als Kanzleidiälar mit
1350 1650 M Reinuneration bezw als etatsmäßiger Kanzliſt mit 1650 bis
2700 M Gehalt und 432 M Wohnungsgeld uſchnß vorhanden Sofort
Mühlhauſen i Th Magiſtrat Bau Auſſeher Vorläufig 900 M Sofort
Sondershanſen Fünſtl Landrath daſelbſt Fußgendarm 1050 M Beſoldung
und Dienſtkleidung init Ausſicht auf Beſſerſtellung Meldungen beim Fürſtlichen
Miniſterium Abtheilung des Jnnern Sofort Stendal Königl Amts
gericht Lohnſchreiber Feſtes Einkommen wird nicht gewährleiſtet an Schreiblohn
werden 5 16 Pf die Seite gezahlt das Einkommen beläuft ſich auf durch
ſchnittlich monatlich 50 M I Jnli Waſſerthaleben Koiſerl Poſt
agentur Landbriefträger 650 M Gehalt und 60 M Wohnnngsgeldzuſchuß

das Gehalt ſteigt bis anf 900 M

Meteorologiſche Station zu Halle
v I0 März 9 U ab 20 März 7 U m

759,7

ſich der König und die Königin nach Caldos zur Ein
weihung des dortigen Krankenhauſes begeben wollten ent
gleiſte bei Campolite Der kgl Salonwagen wurde be

die Nachricht daß die Regierungstruppen unter GeneralPellos von den Fbrderaliſt 9 r
durchaus unbegründet

gesellschaft einen Theil der Kohlenangebote der westfälischen
Zechen auf Jahreskontrakt acceptirt wegen eines weitern Quantums
schweben noch Verhandlungen

Neuen wiener Tramway beabsichtigt theilweise elektrischen

beabsichtigt dem Vernehmen nach die Aktien des Dresdener 3ankvereins

Letzte Telegramme
Liſſabon 20 März Der Eiſenbahnzug in welchem

ſchädigt Perſonen wurden jedoch nicht verletzt
Paris 20 März Der braſilianiſche Geſandte erklärte

en geſchlagen worden ſeien für

Paris 20 Pire Nach einer Meldung aus San Sebaſtian
brach daſelbſt in einem Spirituslager in vergangener Nacht eine

euersbrunſt aus bei welcher 10 Perſonen umkamen
rei Häuſer wurden in Aſche gelegt

Handels und Verkehrs Nachrichten
Vom Kohlenmarkte Wie die Hamburg Börsenhalles erfährt

hat die Hamburg Amerikanische Packettfahrt Aktien

Elektrischer Strassenbahnbetrieb Die Verwaltung der
Betrieb einzuführen

Dresdener Bankverein Die Deutsche Genossenschaſtshank

an der Frankfurter Börse einzuführen
In der Generalversammlung der Asphalt Gesellschaft Jese

rich wurde mitgetheilt dass die Aussichten ungefähr dieselben seien
wie im Vorjahre

Dividenden Der Verwaltungsrath der Bergbau Gesell
schaft Pluto sechlägt eine Dividende von 11 Proz vor Die
Verwaltung der Preussischen Immobilien Aktienbank schlägt
18 Proz Dividende vor 1891 13 Proz die Dividende des Bensberg
Gladbacher Bergwerks Berzelius wird mit 10 Proz vor
geschlagen 1891 12 Proz Die Frankfurter Transport UVn
fall und Glasversiecherungs Gesellschaft vertheilt 10 Proz
Dividende im Vorjahre 6 Proz Die Münchener Hotel Aktien
gesellschaft erzielte einen Gewinn von 65,484 M 100,572 M Die
Dividende wird mit 4 Proz 1891 6 Proz vorgeschlagen Die Berg
werks Gesellsechaft Dahlbusch vertheilt eine Dividende von
13 Proz 1891 22 Proz Die Gewerkschaft Neustassfurt
zahlt für den März 150 A Ausbeute auf den Kux Die Gesellschaſt
Donnersmareckhütte erzielte wie die Verwaltung mittheilt 1892
einen Nettogewinn von 1,252,843 M PDer Aufsichtsrath beschloss vor
zuschlagen 634 329 M zu Abschreibungen 73,925 A für den Reserve
fonds und den Spezialreservefonds zu verwenden und eine Dividende
von 6 Proz wie im Vorjabre zur Vertheilung zu bringen

Zahlungseinstellungen Die alte Wollfirma J C Reieh
mann Co in Mitau bat ihre Zahlungen eingestellt Die Passiven
sollen bedeutend sein U a sind Lodz und das Ausland betheiligt
Prag 18 März Die Gläubigerversammlung der ZAuckerfabrik
Firma Tachau beschloss vorerst abzuwarten ob die Firma nicht
einen Betriebsvorschuss erlangen werde dann erst soll über das Alora

t orium entschicden werden Nach dem Status betragen die Passiven
835,000 FI dis Aktiven 908,090 I

Eisenbahn Ein nahmen Zürich 18 März Die Betriehbs
Einnahmen der Schweizerisechen Nordostbahn betrugen im Febr
1893 1,247,659 1892 1,237,246 Fres die Betriebs Ausgaben 792 315
1892 786,486 Fres Demnach Ueberschuss im Febr 1893 455,44 1892

450,760 Pres

Ungarische Saaten Budapest 13 März Der
Saatenstandsbericht bezeichnet den Stand der Weizen
und Roggensaaten allgemein befriedigend stellenweise sogar
sehr gut Der Rapsan bau ist theilweise zu grunde ge
gangen

Finanzen von VUrugunay London 17 März Der Finan
cial Times zufolge sind von Montevideo 318,000 Pfund abgesandt
worden welche mit den für den Rest des laufenden Monats und für den
April angekündigten Summen den für die Einlösung des Mai
cöu on erforderlichen Betrag bis auf 10,000 Pfund Komplettirer
würden

Industrielle Vnter nehmungen in Bulgarien Sofia18 März Bei der Submission auf die Wasserbauten und die Silos
des bulgarischen Hafens von Burgas sind auf beide Objekte
zusammen bezügliche Offerten nicht eingegangen das einzige
überhaupt eingelaufene Angebot bezog sich nur auf die Silos

Verloos ungen
Aailänder 10 Fr Loose vom Jahre 1866 Ziehung am

16 März Auszahlung am 1 Juni Gezogene Serien Nr 30 551 652
1219 1243 2011 2449 2920 2960 3029 3196 3424 4108 4165 4873 5025 5114
5260 5658 6079 6192 6939 7117 7314 7345 Hauptpreise Ser 3029 Nr 87
zu 59,000 Fr Ser 5114 Nr 70 zu 1000 Fr Ser 2025 Nr 40 zu 500 Fr
Ser 1219 Nr 83 Ser 2960 Nr 72 Ser 6192 Nr 423 Ser 7314 Nr 96
zu 100 Fr Ser 561 Nr 54 97 Ser 1243 Nr 25 40 73 Ser 2011 Nr 97
Ser 4873 Nr 35 36 Ser 5260 Nr 70 Ser 6939 Nr 21 Ser 7117 Nr 98
zu 50 Fr Ser 30 Nr 16 38 Ser 1219 Nr 3 19 75 Ser 1243 Nr 79
Ser 2011 Nr 66 81 Ser 2920 Nr 28 Ser 2900 Nr 3 63 Ser 3424
Nr 93 Ser 4108 Nr 22 85 96 Ser 4873 Nr 52 58 Ser 5025 Nr 82
Ser 5114 Nr 58 Ser 5260 Nr 6 83 Ser 7117 Nr 48 83 Ser 7314
Nr 87 Ser 7345 Nr 20 zu 20 Fr Alle übrigen in den obigen Serien
enthaltenen Nummern je 10 Pr

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut all Wuehs
Artern Brückenpegel 18 März 0,860 19 März 0,94 Ia
Weissenfels Oberpegel 2 r 2,86 68 2do Unterpegel t 1,36 r 1,38 2Halle Vnterhaupt 19 März 12,22 20 März 2,22 s
Trotha do t 2,80 2,72 8Alsleben Oberpegel 18 März 1 2,57 19 März 2,64 4
do Unterpegel t 246 ,7 21Kalbe Oberpegel t 1,86 v 1,90 4do Unterpegel 86 2 16Moldaun Iser Bger Elbe

März Fall Wuehs März Fall Wuehs
Budweis 18 0,80 24 Torgau 19 3,391 29
Prag r 6e1 4 P WittenbergJungbunzlau 0,98 9 P Rosslau 2 3,19 12Laun 1,62 77 6 Barb I 2 13 50 1CPardubits 3,00 27 r 2,98 8Brandeis, 2,16 24 rTangermündel vs8,61 1
Melnick rI1,80 14 r Wittenberge 3,45 7 2Leitmeritz 1,54 19 Dsmitz Peg F8,12 9Aussig 2 a 38 Lauenburg 3,25 8 aDresden 19 f 1,15 13

Beobachtet nach amtl Depeschen der kgl Klbstrombau Verwaltung

Viehmärkte

Berliner Viehmarkt Berlin 18 März StädtischerCentral Viehhof Amtlicher Bericht der Direktion Zum Ver
kauf standen 3627 Rinder dabei 73 Schweden 4428 Schweine darunter
445 Dänen Kälber und 918 Hammel Der Rindermarkt ent
wickelte sich nur langseam weil ein grosser Theil der Schlüächter noch
mit Vorräthen vom Mittwoch versehen war Für Exportzwecke war
rege Nachfrage ea 2500 Stück gehörten ler I und II Klasse an Der
Markt wirck ziemlich geräumt I 54 57 II 47 52 III 42 46 IV 36bis 40 M für 100 Pfd PFleischgewicht d i das Gewieht der vier
Viertel auf welche der für das Stück gezahlte Preis aber nach Ab
zug des durehsehnittlichen Werthes von Haut Kopf Füssen Ein
geweiden oder Kram usw vertheilt worden ist Der Schwerne
markt verlief rubig und wurde trotz un bedeutenden Exports geräumt
I 59 60 II 57 08 III 65 86 M für 100 Pfd Lebendgewicht mit
20 Proz Abzug Tara Der Kälberhandel gestaltete eich rahig zu
II 50 565 III 40 49 Pf das Pfund Fleischgewidat Hammwe
erzielten bei sebleppendem Handel un veränderte Preise
aber Veberstand Export schwücher
II 39 34 Pf das Pfund FleichgewiehtBaromeler Milimeter 760,2 Ju

el u e T 7 hi W ewMaximum der Temperatur am 19 März 99 CVitinnm m 20 März 59 C Feuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

etwas gebesserten Preisen I 56 60 ausgesuechte Waare r
hinterliessen

I 35 38 beste Lümwmer bis 42

Für die Redaktion verantwortlich Für Politik Dr Oscar Linke
für Lotales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Bach für

ä
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7 Wildhagen sche z Stoff üſßeAur Confirmation Frauen Indtente nd Mumwtgew Schul e
bringe mein großes Lager fertiger Anzäge in nur guter Qualität Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malschulo appkragen

gefälligſt in Erinnernug Töchter Penwionat zAuch empfehle ich einen Poſten sehwarze Cachemirs und

andere Kleiderstoſſe billigſt Halle a d S Heinrichstrasse Nr I oſenträgerConirmanden Jacketts in den neueſten Schnitten und hnterrichtsfücher in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster e
guten Stoffen L t zeichnen e V ne nan er in Gurt und Gummi zu jedem PreiſeS Buchführung Deutsch Literat d fr Sprachen Koch und HausFs Manchette u ChemiſetteknöpfeHermannſtraße 5 geradeüber der Schule Auskunft Prospecte franco durch die Billigſte Beznugsquelle

4Vorsteherin Elise Gehrts WildhagenG 269988669 Albin HentzeZur Confirmation

empfehle Knaben Oberhemden Vorhemden Kragen Man 87 WS T
S

S

ſchetten Cravatten u Handſchuhe in reicher Auswahl

S W Bruno Von Schütz Gr gichſtr

66606699966862Wahre Wunderkinder

all Wissensehaften
A Reubert

Buchhandlung und Antiquariat
Woststrasse O

Den von Büchern

h m Be e

7 eUnter Allerhöchst Proteet
Sr Majestät des Kaisers

VII Harlenburger
Geld Totterie

Ziehung 13 und 14 April 1893 V
3372 Gew 375 000 Mark
sofort ohne Abzug zahlba r
Original Loose à s k
Porto u Liste 30 Pfg empf V

J Carl Heintze Berlin
Unter den Linden 3 W

mee

e c e e h
Mehrere 2 z Jgebrauchte 1a nin o 8 v

faſt neu verkauft ſehr preiswerth

H Lüders umacher
Mittelſtraßze 9 neben Monopol

Beadlä Treitch

Gir Steinstr O

erzieht man mit

ar Lochrs Sabrzwiehat
Derſelbe bildet den Kindern geſundes

Blut ſtarken Knochenban und ſchützt vor
den Kinderkrankheiten

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30

und 60 4 in Carl Koch s Fabrik e Whygieniſcher Nährmittel Herre u eſtrafe und Helmbold Co e 2727Leipzigerſtraſze Se eF W Glaeser Gr Klausſtraße Roskoden Co Gr Steinſtr Disernes Baumaterial z

Ernst Jentzseh Leipzigerſtraße R Sachse Am Friedrichplatz
Gebr Kircheisen Am bothan Schult Liebusech Magdeb Str als eis Träger Säulen Bauschienen Ver 2Garten Felix Sloli Giebichenſtein Iaschungen ete ſowie eomplette eis StallbautenLeonhardts Drogerie Reilſtraße Steinbach s Adler Drogerie Kuhringe Selbsttränke Einrichtungen ete liefert Damast Rips Krepp
Foak Lorenz Gr Steinſtraße Königſtraße zu billigſten Preiſen solido einfarbige StoſeS Osswalch Geiſtſtraße J R Straessner Bernburgerſtr Halle a/S der ganze Bez ca s MkF A Patz Gr Ulrichſtraße Georg Uber Gr Steinſtraße Albert Scheller D i u
A Pletsch Fa Schlüter söhne E Walther s Nachf Steinweg s Delitzſcherſtr rMerſeburgerſtraße Wiederos Nachf Am Markt
V Quaritseh Flora Drogerie Franz Zinke s Drogerie Wucherer eA Reichardt jon Giebichenſtein ſtraße

Fantasiegewebe
Hin prächt Farben u stilv Mustern

der ganze Bezug von 7 Mk an
I

I Einfarbige und bunte Plüsche
Knmäeeltaschen

t dauerhaft modern elegant
der ganze Bezug von 26 Mk an

AraoldTreiteh

Gir Steinstrasse O

Butter feinſter Luglität Häuſer Anſtrich
liefert nur billigſt II Be MalermeiſterX qnisüt feinſte Delikateßbutter ecelſirdhe J

Theebutter nach Wiener Art e et derte Wielerarveiten i and
I et extrafeine Tafelbutte

gegen Regen und Erkältunganf die vorzügliche Qualität meiner feinen Tafel Zum Schutze
aufmerkſam laſſe man ſeine Kleidungsſtücke unzertrennt oder die neuen Stoffe

butter à Pfund 116 Pfg mache ergebenſt

absolut porös wasserdicht machenF I R bei J J Kohlaſe K Co G2 3 aus6b Gr Ulr ichſtr 24 Die Behandlung dotert e gen 3 Lare en 4 Mk
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